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Notizen
il der In selnen zehn IThesen Z dem Communıi0o-Schreiben der Glaubens- nläßlıch des 50. Jahrestages der Un
„Kırchenasyl“ getroffenen Aussage, kongregatıon WEeIl edenken geltend: Zum terzeichnung des Bretton-Woods-

WCTI sıch der umstrıttenen Praxıs des Kır- eınen betonen S1C dıe Urc dıe aufTfe g - Abkommens Anfang UOktober. forderte dıe
chenasyls AUS Gewissensgründen entsche!1- stiftete Gemeılinscha mıiıt den Chrısten Weltbewegung Christlicher Trbeıter
de, MUSSE 16Ss alleıne verantwortien un: derer Konfessionen. dıe nıcht zugunsten e1- BCA dıe Weltbank und den Internatıo-
dürfe weder Kırche och 1ne bestimmte HET Al der eucharıstischen Gemeininschaft nalen Währungsfonds 74 grundlegenden
Gemeılnde hiıneinzıehen. st1eß der Rat der orlıentierten Ekklesiologıe ın den Hınter- Reformen iıhrer Wırtschaftspolitik auf. In
EK  S auf deutlıche Krıtik (vgl KTO- grund gedrängt werden dürfe /um anderen einem offenen Brief dıe erantwortlı-
ber 1994, nier anderem unter- verweıisen dıe Bıschöfe auft dıe Notwendig- hen der beıden Instıtute he1ßt S ist
strıch Paxw Chriıstı In einer nfang (Oktober keıt, das (Gewicht der Ortskıirchen In iıhrer unumgänglıch geworden, dıe undamente
veröffentlichten Erklärung, dıe Gewährung Jjeweılıgen Eıgenprägung ZUT Geltung ür 1ıne CD Weltwirtschaftsordnung le-
ON „Kırchenasyl“ SE keıinesfalls Prıvatsa- bringen. Man könne sıch fragen, dıe n1e- SCHHI, dıe den Menschen und dıe Menschheıit
che Kırchenleitungen dürften sıch nıcht derländıschen ıschöfe, ob der au In den Mıttelpunkt der Wıiırtschaft und aller
auf dıe Posıtion Vermuittlern zurückz1e- würdıigkeıt der Kırche dıene, WCINN durch polıtıschen Entscheidungen ste Konkret
hen, WE Chrısten, dıe iıhrer Beıistands- ordert dıe WRBCA dabe1 untier anderem.römiısche Instanzen einseltig dıe Bedeutungpflıcht für Abschiebung edrohte der UnıLhnversalkırche hervorgehoben werde. dıe wırtschaftliıchen un strukturellen An-
Flüchtlinge nachkämen. nıt dem Geset7z In passungsmaßnahmen eINer grundlegenden
Kontflıkt gerleten. In einer ebentfalls Jüngst 1e Unvereıinbarkeit magıischer Praktiı- Reform unterziehen, dıese effektiv
veröffentlichten Erklärung der kvangelı- ken mıt dem chrıistliıchen Glauben ha-
schen Kırche 1mM Rheılinland he1ßt z dıe-

Vollbeschäftigung und Beseıtigung V OIl Ar-
ben dıe Bıschöfe der ıtahenıschen Regıon mMut 7 orlentieren, Modalıtäten ZUL

SCI1 un unter erwels auf dıe Barmer Tilgung der Auslandsschulden hochver-J]oskana In einem gemeInsamen Hırten-
Theologische Erklärung: „Die chrıstlıche schreıben betont (vgl den ext In 9 schuldeter Äänder und Ine Entschuldungs-
ırche In ıhrer Gesamtheıt hat das ee kampagne, dıe Entwicklung zugunsten V OIl1. 10. 94). DDas Schreiben geht VO  —_ der
und den Auftrag, In der Offentlichkeit und Beobachtung AaUS, das sıch neben den tradı- besseren Arbeıts-. Bıldungs- nd Wohn
be]l den staatlıchen Stellen für dıe Achtung tıonellen, In elner landwiırtschaftlıch un möglıchkeıten gewährleıste. DiIie WRBCA ist
olcher Entscheidungen einzutreten.“ AT vorındustrıiell geprägten Lebenswelt enTl- cdıe Dachorganısatıon VO  — derzeıt mehr als
ıhrer Jahrestagung In Eirfurt (Oktober natıonalen ewegungen chrıistlıcher ANTrS
erklärten unterdessen dıe Ausländerbeauf-

standenen Formen der Magıe In iıhrer Regı1-
heute magısche Praktıken AdUus dem beıtnehmer., In denen nehr als Tel 11110-

Lr der Bundesländer. dıe Solıdarıislie- Bereıich der „Wılden Psychologie“ un der NC Menschen aller Kontinente Z  AINTNEIN-

rIung ON Kırchengemeinden mıt In Be- Esoterık ausbreıten. Der Rückgriff auf Ma- geschlossen SInd.
drängn1s geratenen Flüchtlingen SC1 ein ALl- g1€ wırd als Reaktıon auf dıe verbreıtete
erkennenswertes nd notwendıiges exıistentielle Leere vieler heutiger Men- ıt einer außerst scharfen Erklärung
fentliches Sıgnal, dıe /Zunahme der Fälle schen gedeutet; c entstehe AUS dem Verlan- hat nde September der Ständıge

„Kırchenasyl“ e1In Zeichen für erheblı- SCH nach Deutungen nd Antworten, dıe at der Spanıschen 1ıschofskonferenz 1n
che Defizıte In der Umsetzung des ASsyl- dıe heutige Gesellschaft mıiıt ıhrer Unsıcher- Gesetzesvorhaben der Regierung ZUT ıbe
und Ausländerrechts. heıt nd Schwäche nıcht geben könne. Als ralısıerung des Abtreıbungsstrafrechts aD-

ANSCINCSSCHNC kırchliche Antwort auf dıie gelehnt. Der trı  ene Gesetzesentwurtur einen ANSCINCSSCHNCH, iıhre EKıgenart
respektierenden atz der Kırchen iın magısche Herausforderung unterstreichen sıcht 1ne Frıstenregelung mıiıt Beratungs-

dıe toskanıschen Bıschöfe dıe Notwendig- pflicht VOTS wobel sıch dıe eratung aufden Strukturen der Europälschen Union Informatıonen ber Alternatıven Zhat sıch der Freiburger Rechtsphilosoph keıt der Evangelısatıon. DiIie Bot-
SCHNaAaATfier des Okkulten hätten dort leichtes Abtreibung beschränken soll In der Stel-und Staatskırchenrechtler Alexander Hol-

erbach In einem Vortrag be1l der (Jesamt- pıel, A der Kvangelıisierung iungnahme der Bıschöfe he1ßt C das (Ie-
setzgebungsprojekt MUSSE jeden Menschenkonferen7z der katholischen Mılıtärseelsor- miı1t moralıscher und soz1ı1aler Sens1ibilität

SC In Deutschland ausgesprochen. Unver- un ersten Mal In einer deutschen DIö-
eCse hat sıch 1mM Erzbıstum Berlın 1ne alarmıeren. Es instıtutonalısıere dıe Verzıchtbar SC1 In der dıe trıkte Wahrung

des Subsıdiarıtätsprinzıps und dıe Achtung üchtlın skonferen AdUus kırchliıchen Miıt- etzung des Rechtes auf en und damıt
arbeıtern konstitulert ntier den etiwa 3() eINeEs der fundamentalen Menschenrechtebestehender Bındungen zwıschen Yun

Kırche Darüber hınaus brauche dıe Mıtgliedern der Konferenz befinden sıch verstoße dıe Idee des Rechts nd
neben Mıtarbeıtern der kırchlichen Anus- schwäche dıe Rechtsprechung In iıhrenVO Anerkennung der Relıgionsfreiheılt Fundamentenund der Autonomıie der Kırchen länder- und Miıgrationsarbeıt uch Vertre-
ter des Dıözesanrates SOWIE der Verbände,

I1 eiInem Brief A dıe römiısche (Glaubens- verschliedener Inıt1atıvgruppen un: Bıl- Beılagenhinweis
kongregatıon en sıch dıe nıederländi- dungseıinrichtungen. 1e] der Konferenz SC1 Dieser Ausgabe iınd Je ein rospekt OM

schen Bıschöfe ZA U Schreıiben ber einıge CS, dıe erzbıschöfliche Beauftragte für Verlag Butzon und Bercker, Kevelaer, K ul:
Aspekte der Kırche als Communı1o0 VO Mıgrationsfragen, 1ne bessere gegenseılt1ge turverlag Thaur/Österreich, Verlag Herder,

Informatıon und 1ne Offensıve Offentlich-Sommer 19972 (vgl Julı 1992, 319{ff.) Freiburg, un Wissenschaftliche Buchgesell-
geäußert. DıIe 1sSschoO{le machen gegenüber keıitsarbeiıt elsten können. schaft, Darmstadt, beigefügt.
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